
    
 

 
 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

Die Wasserwirtschaft in öffentlicher Hand genießt ein hohes Vertrauen, das 

es zu erhalten gilt. Zukünftige Entwicklungen durch den Klimawandel und 

steigende Anforderungen erhöhen den Druck auf die kommunale und 

verbandliche Wasserwirtschaft. Gleichzeitig wird die öffentliche 

Wasserwirtschaft als starker Partner der Kommunen bei Klimaschutz und 

Klimaanpassung gebraucht. Eine gemeinwohlorientierte und nachhaltige 

Wasserwirtschaft in öffentlicher Hand ist angesichts der drängenden 

Herausforderungen im Umgang mit Wasser unverzichtbar.  

AöW als Sprachrohr: Das Selbstverständnis der Wasserwirtschaft in 

öffentlicher Hand ist es, gemeinwohlorientiert und nachhaltig zu handeln und 

der Allgemeinheit zu dienen. Um dies zu unterstützen, bedarf es geeigneter 

politischer, rechtlicher und finanzieller Rahmenbedingungen, für die sich die 

Allianz der öffentlichen Wasserwirtschaft als Sprachrohr für die 

gemeinsamen Interessen und Ziele einsetzt und so die Brücke von den 

drängendsten Fragen rund um das Wasser bis hin zu den 

Umsetzungsmaßnahmen durch geeignete Rahmenbedingungen unterstützt. 

Perspektiven und Erwartungen: Die Veranstaltung will Perspektiven und 

Erwartungen an die öffentliche Wasserwirtschaft anhand der aktuellen 

wasserpolitischen Agenda – insbesondere der Nationalen Wasserstrategie – 

aufzeigen. 

Praxis, Handlungsfelder und Forderungen: Bei der Bewältigung der 

Herausforderungen für die öffentliche Wasserwirtschaft gilt es, nachhaltige 

und gemeinwohlorientierte Lösungen im Interesse der Allgemeinheit 

aufzuzeigen.  Wir wollen beleuchten, welches Selbstverständnis und welche 

Ausrichtung die öffentliche Wasserwirtschaft hat und welche zusätzlichen 

Rahmenbedingungen zur Aufgabenerfüllung notwendig sind? 

Podiumsdiskussion: Gemeinsam mit dem Bundesumweltministerium und 

anschließend mit der Politik wollen wir beleuchten, wo die öffentliche 

Wasserwirtschaft vor dem Hintergrund der aktuellen Diskussionen und 

Entwicklungen steht und welche Aufgaben und Herausforderungen in den 

nächsten Jahren auf sie zukommen. Werden die politischen Zielsetzungen 

den Anforderungen und der Verantwortung der öffentlichen Wasserwirtschaft 

gerecht? Wie kann eine Stärkung zur Bewältigung bei den zukünftigen 

Herausforderungen gelingen? 

  

 
Jahresveranstaltung der Allianz der öffentlichen Wasserwirtschaft (AöW) 

 

Wasserwirtschaft in öffentlicher Hand gemeinwohlorientiert und nachhaltig: 

Herausforderungen und Perspektiven 
 

Montag, 08. April 2024 | ab 13:30 Uhr  
Invalidenstraße 91, 10115 Berlin (VKU-Forum, Tagungsraum 1)  

 

 



   

 

 

 

PROGRAMM [8. April 2024] 
 
Moderation: Hanna Gersmann | Journalistin und Moderatorin 
 
13:30 Uhr Anmeldung und Mittagsimbiss 

14:40 Uhr Beginn und Begrüßung 
  Claudia Ehrensberger, AöW-Präsidentin 

 
14:50 Uhr  Nationale Wasserstrategie sowie aktuelle Wasserthemen des Bundes: 

Stand und Ausblick 
Dr. Britta Ammermüller 

BMUV, Referatsleiterin für Grundsatzangelegenheiten und internationale 
Angelegenheiten der Wasserwirtschaft 
 

15:10 Uhr Podiumsdiskussion: Anpassung der Rahmenbedingungen - Erwartungen 
aus Perspektive des Bundes und der Praxis 
Dr. Britta Ammermüller 
BMUV, Referatsleiterin für Grundsatzangelegenheiten und internationale 

Angelegenheiten der Wasserwirtschaft 
 
Vertreterinnen und Vertreter aus dem AöW-Präsidium: 

Ulrike Franzke, Stadtentwässerungsbetriebe Köln 

Dr.  Uwe Moshage, Aggerverband 

Dr. Juliane Thimet, Bayerischer Gemeindetag 

16:10 Uhr Pause/ Netzwerken 

 
17:00 Uhr Impuls aus der Praxis:  

Wasserwirtschaft in öffentlicher Hand gemeinwohlorientiert und 
nachhaltig –  
Praxis, Handlungsfelder und Forderungen 

 Olaf Schröder, AöW-Vizepräsident 

17:30 Uhr Podiumsdiskussion mit den wasserpolitischen Sprecherinnen und 
Sprechern der Bundestagsfraktionen von SPD, CDU/CSU, Bündnis 90/Die 
Grünen, FDP sowie einem Abgeordneten der Gruppe Die LINKE 
  
Es diskutieren: 

 Dunja Kreiser, SPD-Bundestagsfraktion 

 Astrid Damerow, CDU/CSU-Fraktion im Deutschen Bundestag 

 Prof. Dr. Armin Grau, Bündnis 90/Die Grünen Bundestagsfraktion 

 Muhanad Al-Halak, Fraktion der Freien Demokraten im Deutschen 

Bundestag 

 Ralph Lenkert, Gruppe Die Linke im Bundestag 

 Olaf Schröder, AöW-Vizepräsident 

18:30 Uhr Zusammenfassung 
 Claudia Ehrensberger, AöW-Präsidentin 

18:40 Uhr Ausklang und Austausch bei Abendimbiss 
 
 
 
 
  

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei! Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eintreffens berücksichtigt. Sie erhalten eine 
Anmeldebestätigung per E-Mail. 
 

Stand: 04.04.2024 (Änderungen vorbehalten) 



    
 

 
 

 

 

Anreise 
 

 
 

Anfahrt zum Tagungsort 

 

 

Parkplätze (kostenpflichtig) 

 

Parkplatz Charité Campus Mitte (5 Min. Fußweg) Virchowweg 22, 10117 Berlin 
Parkhaus Luisenstraße (5-10 Min. Fußweg) Luisenstraße 47-52, 10117 Berlin 
RAMADA Hotel Berlin-Mitte (5-10 Min. Fußweg) Chausseestraße 118, 10115 Berlin 
Parkhaus im Hauptbahnhof (5-10 Min. Fußweg) Clara-Jaschke-Straße, 10557 Berlin 
Parkplatz Hotel Aquino (10 Min. Fußweg), Hannoversche Str. 5B, 10115 Berlin 
 

 

Hotel 
 

Entfernung 160 m – Fußweg 2 Minuten 
Adina Hotel Berlin Hauptbahnhof 
Platz vor dem Neuen Tor 6, 10115 Berlin 

Telefon: +49 30 200032-553 

Email: abhb@adina.eu 

 
 

Zu Fuß vom „S+U Berlin Hauptbahnhof“  
(5-10 Min.) 

• Ausgang „Europaplatz“ 
• an der Invalidenstraße nach rechts 
• dann geradeaus 600 m 
 
Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln 
Vom „S+U Berlin Hauptbahnhof“ (2 Min.) 

bis zur Haltestelle „Invalidenpark“ 

• Tram M5 Richtung „Zingster Straße“ 
• Tram M8 Richtung „Ahrensfelde/Stadtgrenze“ 
• Tram M10 Richtung „S+U Warschauer Str.“ 
• Bus 123/245 Richtung „Robert-Koch-Platz" 
• Bus 142/147 Richtung „S Ostbahnhof" 
 
Vom U-Bahnhof „U Naturkundemuseum“ 

(2 Min.) bis zur Haltestelle 
„Invalidenpark“ 
• Tram M5/M8/M10 Richtung „S+U Berlin 

Hauptbahnhof“ 
• Vom „Flughafen Tegel Airport“ (22 Min.) 
   bis zur Haltestelle „Invalidenpark“ 

• Bus TXL Richtung „S+U Berlin Hauptbahnhof" 

Entfernung 750 m – Fußweg 11 Minuten 
INNSiDE Berlin Mitte  
Chausseestr. 30, 10115 Berlin 
Telefon: +49 30 41 472 30 
Email: innside.berlin.mitte@melia.com  

Quelle: VKU 

Entfernung 500 m – Fußweg 7 Minuten 
Mercure Hotel Berlin City 

Invalidenstraße 38, 10115 Berlin 
Telefon: +49 30 30826-0 
Email: h5341@accor.com  

Entfernung 700 m – Fußweg 10 Minuten 
Titanic Chaussee Berlin 
Chausseestr. 30, 10115 Berlin 
Tel.: +49 30 3116 8580  

Email: info.tcb@titanic-hotels.de  
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